Die neue Halle F der Wiener Stadthalle 
Eine Investition mit Zukunftsdimension


Eine internationale Expertenjury, deren Vorsitz Arch. Dipl.-Ing. Michael Buchleitner innehatte, hat das von Helmut Dittrich und Much Untertrifaller eingereichte Projekt ausgewählt. Aus mehreren Gründen: Es entsprach als einziges den Vorgaben, die neue Halle direkt in den vorhandenen Komplex einzubinden, den Kassensaal sowie die bereits vergebene Tiefgarage und auch die Verwaltungsgebäude in einem Bauwerk zu integrieren und so eine organische Erweiterung des Stadthallenkomplexes zu gewährleisten. Die von Roland Rainer entwickelte Formensprache wurde originär weiterentwickelt und neu interpretiert und schließlich signalisierte der vorgeschlagene Materialmix aus Beton, Glas und Metall jener signalhaften zukunftsweisenden Ästhetik, die auch für die Neupositionierung der Wiener Stadthalle steht.

Die beiden Architekten waren von vornherein davon ausgegangen, eine integrierte Gesamtkomplex-Theaterhalle für 2.000 Personen, Entertainment und Ausstellungscenter, großzügige Eingangshalle und Gastronomiebereich sowie Verwaltungs-, Backstage- und Technikräume in einem Gebäude zu konzentrieren, das direkt an die vorhandene Halle D andocken konnte und damit eine echte Erweiterung und keinen isolierten Um- und Zubau darstellte. Insbesondere der formalästhetische Ansatz, gewissermaßen ein negativer Abdruck der Rainerischen Konzeption zu schaffen und damit einen dialogischen Gegenpol zur prägnanten Dachkonstruktion von Rainer zu schaffen, überzeugte ebenso wie die neue Interpretation der Glasfassade ausprägenden Erscheinungsmomenten.

Durch ihre auskragende Form evoziert die Halle F eine vollkommen neue dramaturgisch und theatralisch perfekt inszenierte Ansicht auf den Stadthallenkomplex, sodass sich auch das Vorfeld neu darstellt. Funktionalität und eine klare, strenge Ästhetik, die gleichzeitig mit natürlichen Materialien als ökologisch dominierenden Faktor arbeitet, zeichnen die Halle F aus.

Die Halle F ist – trotz ihrer formalen Integration in den Stadthallenkomplex – auch von weitem schon als eigenständiges Bauwerk kenntlich, als neues Imago der Stadthalle, das die rainerische Vision mit den Gestaltungsmitteln des 21. Jahrhunderts und in radikaler Neuinterpretation weiterführt.

Als Bauherren sind wir stolz auf die gelungene Erweiterung und die gute Kooperation mit den Architekten.
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